
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 38 (1934-1935)

Heft: 6

Buchbesprechung: Märchen aus dem Bündnerland [Gian Bundi, Alois Carigiet]

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©um
fbî ä r d) e n aus bemSSünbnerlanb. Sîadj

bem StätoromanifcEjen ergäbt bon ©tan 23unbi. SKit
Silbern bon Stloië ©arigiet. Sertag §etbing n. Stdj»
ien^atjn, Safet. ißreig gebunben gr. 6.—.

SBag int Quettgebiei beg ffttjeiueg bie iBünbnerian»
nen rauften, unb im ©ngaöin bie SBaffer beg Qnn
murmeln: tauiere, urfprüngtidje SJottgpoefie, ift auf
Sleranlaffung ber fdjtoeigerifdjen ©efellfd^aft für
Solîgîunbe bon ber liebebotten §anb @ian S3unbig ge=

fammelt, gefidjiet unb in beutfcfjer ©pradje unferer
fdjioeigerifdjen igugenb nun gugängtidj gemadjt toor»
ben. Slber nic£)t nur bie $ugenb tnirb an biefen far=
benfrotjen Körben itjre reine greube Ijaben, fon»
bern aud) alte bie ©rtoadjfenen, bie fidj irgenbtuo im

$nnerften noctj itjre Mnberfeete betoatjrt tjaben. —
Siele biefer SXärdjen finb ber ©rgäljlung tunbiger
grauen nadjgefdjrieben tnorben; um iljnen ben ©|a»
raïter ber Srabiiion bon SKunb gu SDÎunb gu ertjal»
ten, Ijat ber Rberfejser bag igiel bor Stugen gehabt,
nidEjt geft^riebeneg, fonbern gefprodjjeneg 2Bori gu
geben, ©o tjaben fie alte bie urfprüngtidje, unber»
fälfdjie 8trt eckten SSottgtumg betoatjrt, unb bagftati»
tictie S3udj ift Sbirttidj bag getoorben, toag bem S3ear=
beiter unb ber Ijerauggebenben ©efettfdEjaft borge»
fdjtoebt tjat: ein fdjtoeigerifdjeg SSottgbudh im toatjren
©inne beg SBorteg. ©g toirb nidjt nur in ber räti»
fdjen §eimat, fonbern überalt im gangen ©dfjtoeiger»
tanbe |erum fung unb alt biet greube bringen, unb
fei al§ toertbolteg bobenftänbigeg fdtjtoeigerifctjeg geft»
gefdjent angelegenitidj empfohlen.

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTR. 7

beim Stanffaeher

Sessel-Flechterei
Korb- und Bürstenfabrikation

Wir haben keine Hausierer

SovteleFrauen
und Töcbter fühlen sich
sehwach und matt, leiden an
dem abzehrenden Weißfluß.
Eine Kur mit den hochalpi-
nen Franentropfen (Schutz-
marke Rophaien) hilft rasch
und sicher nnd Sie werden
sieh bald wieder jung nnd
arbeitsfroh fühlen. Prompt.
Postrersand in Flaschen zu
Fr. 2.75, Kurflaschen 6.75,

durch das

Kräaterhaus Rophaien
Brunnen 36

aSitdjcc edjter ©djtoetäerart für bte ^ugcnb
o l b e n e 8 e i t", ©ebidjte, Sbplten, ©efdpdjten

unb ©genen in ©djrififpradje unb SRunbari bon ©b.
@d)önenberger. Sßreig gebunben gr. 5.—.

2Bie ein ©ruf; aug fdjönerer, gemütbotterer Seit
Hingen bie Sßrofaftüie unb Stcfjtungen ©djönenber»
gerg an unfer §erg.

„© Ij i n b e f r ü n b", ©prüdfjti, ©ibidjiti, ©fdjidEjtti
unb ©tüctti in ©djriftfpracije unb ÜRunbart bon ©rnft
©fdjntann. Ißreig gebunben gr. 5.—.

©in prädjtigeg Mnberbud)! Sie fteinen ©ebidjte
eignen fidj trefftidj gum Sluffagen. Sie jungen Stjeater»
teute toerben jubetnb nadh ben atterliebften ©genen
greifen, bie gu £>aufe, in ber ©djute unb Bei mandjer»
tei feftlidjen Slntäffen gefpiett toerben tonnen.

,,'g Qaljr i unb u g", SSergli für bie Saline "on
SJlubotf §ägni. 2. Sluftage. Sßreig gebunben gr. 3.—.

Stubolf $ägnig SSergti umfaffen bag gefamte Mn=
oeêleben. mufj für Mütter unb ®inbetfteunbe eine
©ergenêfreube fein, biefe <5$cüdjlein ben kleinen bor«
gutefen, barum Ijat bag SBüdjletn fo großen Slnttang
gefunben.

„© tj u m m ©Ijinbli, log gu e", Süribiitfd^i
©fdjidjili unb SSergti für bie ©tjline bon ©tara ©ar»
peniier, Sinbergärtnerin. Sßreig gebunben gr. 4.—.

Qn biefem Sänbdjen befpridjt eine erfahrene Mn»
bergärtnerin bem tinblidjen Stnfdjauunggîreiê ange»
paßte ©efdjetjniffe unb ©rfatjrungen mit iljren steinen
in turgen, uniertjattenben, betetjrenben unb ergietje*
rifdjen ©efdtjic^tleirt. ©ine teidji berftänbtidje Sarftet*
tunggtneife, eine urdjige, unberfätfctjie SKunbart, ein
broltiger §umor tommen in ben r|ljtljmifdj frifdjen
S3er§Ii gum StugbrudE. Sreutjergige Sttuftrationen be»

leben ben $ntjati.
„g r e u b i", SSergti, ©fd^idt|tti unb ©fprädjti bon

Qacob SBerfinger. Sßreig gebunben gr. 4.—.
Sag tjübfdj iïïuftrierte ßinberbudb ift bem tinb»

lictien ©mpfinben burdjaug angepaßt. 3n ^ergticber
2Beife ergätjtt er ©rinnerungen aug ber eigenen 8"»
genb, täfjt bie Meinen in munteren Siatogen „Sof»
tertig", „iß^otograp^Iig" unb „Stafierertig" fpieten unb
berichtet in launigen ißerfen bon ben Seiben unb
greuben ber Mnberfjergen.

SScrlog 9KüI(cr, Söcrber & (£o., 3«rt^

um gesunde und
starke Nerven zu

erhalten, zeigt
Ihnen die

goldene Regel
3 mal

entgegen die

Expedition dieser Zeit-
schrift, Müller, "Werder

& Co., Wolfbachstr.19,

Uom Mchertifch.
Märchen aus dem Bündnerland. Nach

dem Rätoromanischen erzählt von Gian Bundi. Mit
Bildern von Alois Carigiet. Verlag Helbing u. Lich-
tenhahn, Basel. Preis gebunden Fr. 6.—.

Was im Quellgebiet des Rheines die Bündnertan-
nen rauschen, und im Engadin die Wasser des Inn
murmeln: lautere, ursprüngliche Volkspoesie, ist auf
Veranlassung der schweizerischen Gesellschaft für
Volkskunde von der liebevollen Hand Gian Bundis ge-
sammelt, gesichtet und in deutscher Sprache unserer
schweizerischen Jugend nun zugänglich gemacht wor-
den. Aber nicht nur die Jugend wird an diesen far-
benfrohen Märchen ihre reine Freude haben, son-
dern auch alle die Erwachsenen, die sich irgendwo im

Innersten noch ihre Kinderseele bewahrt haben. —
Viele dieser Märchen sind der Erzählung kundiger
Frauen nachgeschrieben worden; um ihnen den Cha-
rakter der Tradition von Mund zu Mund zu erhal-
ten, hat der Übersetzer das Ziel vor Augen gehabt,
nicht geschriebenes, sondern gesprochenes Wort zu
geben. So haben sie alle die ursprüngliche, unber-
fälschte Art echten Volkstums bewahrt, und das statt-
liche Buch ist wirklich das geworden, was dem Bear-
beiter und der herausgebenden Gesellschaft borge-
schwebt hat: ein schweizerisches Volksbuch im wahren
Sinne des Wortes. Es wird nicht nur in der räti-
schen Heimat, sondern überall im ganzen Schweizer-
lande herum jung und alt viel Freude bringen, und
sei als wertvolles bodenständiges schweizerisches Fest-
geschenk angelegentlich empfohlen.
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Bücher echter Schweizerart für die Jugend
„Goldene Zeit", Gedichte, Idyllen, Geschichten

und Szenen in Schriftsprache und Mundart von Ed.
Schönenberger. Preis gebunden Fr. 8.—.

Wie ein Grutz aus schönerer, gemütvollerer Zeit
klingen die Prosastücke und Dichtungen Schönender-
gers an unser Herz.

„C h i n d e s r ün d", Sprüchli, Gidichtli, Gschichtli
und Stückli in Schriftsprache und Mundart von Ernst
Eschmann. Preis gebunden Fr. S.—.

Ein prächtiges Kinderbuch! Die kleinen Gedichte
eignen sich trefflich zum Aufsagen. Die jungen Theater-
leute werden jubelnd nach den allerliebsten Szenen
greifen, die zu Hause, in der Schule und bei mancher-
lei festlichen Anlässen gespielt werden können.

,/s Jahr i und u s", Versli für die CHIine von
Rudolf Hägni. 2. Auflage. Preis gebunden Fr. 3.—.

Rudolf Hägnis Versli umfassen das gesamte Kin-
desleben. Cs muß für Mütter und Kinderfreunde eine
Herzensfreude sein, diese Sprüchlein den Kleinen vor-
zulesen, darum hat das Büchlein so großen Anklang
gefunden.

„Chumm Chindli, los z u e", Züridütschi
Gschichtli und Versli für die Chline von Clara Car-
pentier, Kindergärtnerin. Preis gebunden Fr. 4.—.

In diesem Bändchen bespricht eine erfahrene Kin-
dergärtnerin dem kindlichen Anschauungskreis ange-
paßte Geschehnisse und Erfahrungen mit ihren Kleinen
in kurzen, unterhaltenden, belehrenden und erziehe-
rischen Geschichtlein. Eine leicht verständliche Darstel-
lungsweise, eine urchige, unverfälschte Mundart, ein
drolliger Humor kommen in den rhythmisch frischen
Versli zum Ausdruck. Treuherzige Illustrationen be-
leben den Inhalt.

„Freu di", Versli, Gschichtli und Gsprächli von
Jacob Bersinger. Preis gebunden Fr. 4.—.

Das hübsch illustrierte Kinderbuch ist dem kind-
lichen Empfinden durchaus angepatzt. In herzlicher
Weise erzählt er Erinnerungen aus der eigenen Ju-
gend, läßt die Kleinen in munteren Dialogen „Dok-
terlis", „Photographlis" und „Rasiererlis" spielen und
berichtet in launigen Versen von den Leiden und
Freuden der Kinderherzen.

Verlag Müller, Werder L Co., Zürich
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